
110 Kleinere Bgi;räge. S
von V erona (Brixen eın 1ieües . Arbeitsfeld ’begonneh und ZWarLr iIm östlıchen
Teıl VOINl Transvaal, wohinn VOT Jahresfrist Patres und 2 Brüder abgereıst
sind . Ebenfalls 1n Transvaal ist dıe belgische Benediktinermission VOIN St{ieen-
brügge und Affhghem wıeder NEeUu organısıert und F Osterrath dıe
Spitze der Ap Präfektur Nord-Transvaal geste worden. Gleichzeitig <stießen

NEUE Patres N bısherıgen. Man zählte In dem SanZeh Gebiet NUurLr
17 eingeborene Chrıisten, außerdem 386 katholische Kuropäer 2 Trel Künftel
der Bevölkerung VO Oramjeflußviıkarıiat der Sales1ianer des hl Kranz On ales
sınd protestantisch, un Je eın Hünfte heidnısch und katholisch. 2 Patres
versehen ebensovıel Kırchen und apellen und in chulen 8SU7 Kınder
ıe an der Jahrestaufen betirug 920/21 11UL 1258 Die )laten VO  — der
Unbefleckten Empfängnis berichten VOoO  — einem herrlichen Kindermissionsfest
1n der Sag ngsten 19241, 7, dem ine unübersehbare Schar VON
Kındern viele Stunden weıt heranströmte. Die Ansprachen bewegten sıch
über den Kınderfreund, dıe hl. Eucharistie, das Kınd in der Hamıulıe und den
Priester- und Ordensbheruf. WFast alle gingen bel dem Trıduum ZUL OoOM-
munı0n In Basutoland nahm 1572 as erstie schwarze adchen den Schleier.
Jeizt gehören der einheimıschen Kongregation der eiıligen Familie 40 we
Trn . Im Jahre 1908 kamen dıe Menzinger Missionsschwestern hiınzu.
S1e haben nun ebenfalls eın Novızıat für einheimische Schwestern errichtet
L Heıilıgenkreuz 1922), WOZU Öberhäuptling Griffit} selbst das Grundstück
schenkte. Häuptling u und seine Frau cdıie eifrıgsten Wörderer desBaues.

Kleinere i3eiträ-ge.‚
Eini3e wichtige Quellen ZUTF 'amerikanischefi Missions-

geschichte Vor der Gründung der Propaganda.
Von Dr. Rob Streit I1.- Hunfeld

ıt großem Interesse wırd jeder -MiSSionsgeschichtsfreuhd dıe Ausfüfirungen
des Laurenz Kılger S_ über ‚Die ersten fünfzıg Jahre Propagandaeine W endezeıt der Missionsgeschichte‘ 12, 15) gelesen naben Der Ver-

fasser erwähnt Ü, A, die ersten umfassenden Missionsberichte, welche dıe
neugegründete Propaganda ZUL Orientierung über den Stand der ınge ein-
torderte. Es siınd wertvolle, mıssionsgeschichtlıche Schätze, auf dıe hıer mıt
dem Finger hingewlesen wiırd. Möge dem ane des H Prof. Schmidlin, die
en und Berichte des Propagandaarchivs In Regestenform ZU publhızıeren,
reicher Erfolg beschieden se1in! Das wÄäre für dıe ganz Missıonswissenschaft
eine ‘Lat VOnNn großer Jragweıte.

Wır unsererseıts wollen beı dieser elegenjeit auf einige wertvolle
Quellen zur dmerıkanıschen Missionsgeschichte {ür die yorpropaganditische Zeıt
aufmerksam machen

Die ersie Hälfte des Jahrhunderts war in kolonijalpolitischer und
m1ssioNarıscher Hinsicht eine eıt der äußeren Ausdehnung und der ersten
Aussaat SEWESECN,; insbesondere eint_e Zeit. ‚ der grupdsäülichen Auseinander-

Stern eger 1922„i7 u 33 Monatsbl. Obl. 1922, 104 £.
cho a. Afr. 1922, 103 MCatholicae 1922, 96
Ccho a Afir. 1922, 51 fr Kreunz Uu. aritas 1922, 112.

$) Aus dem Manuskript für den I1 Band der „Bibliotheca Missionum‘“*,



eilen ZUr amerikanıschen Missionsgeschichte. 111Streit: Wich£ige Qu

seizung zwıschen Heımatland und Kélonie, zwıischen Kolonısten und Miss1o0-
und ndlıch zwıschen den mıssıionsmethodischen und missionsrechtlichen

Fragen der Missionare selbst. Die Notwendigkeit eINES I orıentierenden
Überblickes über che ZEeEWONNECNE Kolonialmacht und über dıe erzielten wKrfiolge
machte sıch der amtlıchen Kegierungsstelle ın Spanıen ühlbar IMS nahte
ıe r}  eıt des reflexiıven Denkens über Kolonialpolıtik und Missionsbetrieb, die
Zeıt der Missionstheoretiker, dıe Zeit eines Acosta. Das ist die Kıgenart der
zweıten Hälfte des 16. Jahrhunderts ın mi1ssıonarıscher Beziehung 2.

Die spanısche negıerung folgte unbewußt diesem Zuge der eıt A4USs
innerster Notwendigkeıit.. im re 1577 ordnete S1e eine allgemeıne Bericht
erstatiung über Lage und an der ınge 1n den überseeischen . Besıtzungen
A und diese Berichte, soweıt SIE unNns erhalten blıeben, ılden für UuLNs eıne
wichtige, Ja dıe eiNZISE um{iassende OQuelle für Missionsgeschichte, ınsbesondere
aber für Missionsgeographie un Missionsstatistik der vorpropagandıtischen
Zeıt. Kınıge Vorläufer dieser Berichte wollen WITL yJeichfalls hel dieser (GGje-
legenheıt namhhaft machen.

Bereıts ALl 23 Januar 1569 Thielt Alonso de Montüfar, Erzbischof
Mexıko, eine könıgliche Verordnung?2, worm ıhm miıtgeteilt wurde, daß der
Lic Juan de (Oyvyando odoy mıt der Vısıtation ÖNn Neuspanıen beauftragt
—  Sel und daß ıhm qlle Unterstützung Uurc SCHNAaUC Berichterstattungen und
Beschreibungen zuteıl werden mÖöge, Diese Visitationsreise 569 — D/1)
veranlaßte eine Anzahl VONN eingehenden, wertvollen Berichten, dıe VONH der
Missionsgeschichte und Missionsgeographie nıcht P übersehen sınd. Erzbischof
Alonso de Montuüfar seinerseıts erheß dıe Anordnung A eıner Be
schreibung der Erzdiözese Mexıko In einem Rundschreiben OI November

Die Frucht1569 wandte sıch der Erzbıischof auch an dıe Ordensprovinzliale *.
dieser Krlasse ıst dıe überaus wertvolle Desecripcıön del Arzobispado de Mexıco.
Das Werk wurde erst 1897 Mexıko mıt einıgen anderen Dokumenten VVEI‘-olfentlıc.

C hierzu die Bıbliotheec: Missionum und
(ZM VIL

er Missionsgedanke ın seıner
neuzeitlichen Entwicklung‘.

eal Cedula al Arzobispo de Mex1co, "Alonso de Montüfar; l Madrid: 23 de
Enero de 1569; 1n 2 Deseripciön del Arzobispado de Mex1co [México 3/4

Seine diesbezuglıchen Erlasse et. C (49
C P 293/298
Es enthält: eal Cedula ; adrid 93 1569 (p 3/4); Respuestas

Jas preguntas pOLr par' de ST. Montüfar 4/1 ErececıOn de 1a Iglesia de
Mexico 19/20); Liımites del Arzobispado de Mex1ico P  2 Kl ispado
de Guaxaca (p 33/34); Kl ispado de Mechoacan 34/35) ; Obispado de
Guatzaeualco (p 35/43); Listas Deseripeiones de 108 pueblos de Espanoles
ind10s y Minas, COpP1a de 1as glesias, Parroqulas, Hospitales de los clerigos
proveldos en este Arzobispado Ciudad de Mexico, segün qyue ada 082a V. apun-
adO 1o0s maärgenes. Va dirigido ql ıilustre Ssenor Lic. Juan de Ovando, del
Consejo de M., 1a Santa General Inquisieciön, Visitador del eal Consejo
de Indias (p 43/291); Diligenelas CO  b los Provinciales 9 Relaeciön
de. la entrada de diezmos por To uadrado 5  a ı 298/302); Cano-
nigos de la jatedra. de Mex1ico 302); Provisı]ıon de ' Provisor de 1ind10s C
favor de Alonso Fernäandez Segura; Mexi1ico: 1568 (p9 11 Pro-
Vision de Visitador del Arzobispado favor de Alonso KFernandez Segura; Mex1ico:

1569 (Pp 304/306); Instrucclion de Visitador; Mexico: 25 1566
306/308); 13 Disposieciones del Visitador T  ’ Estilo de provisiön de
cCura vicario 313/314); 15. opla de 1a Provisiön dada al Provisor de Mexico
9 16 1sS{a de 108 clerigos y de eus tıtulos calidades ’

Y Informaeciön ec. 1561 1562 contira el Dean de Mexico Alonso Chico
Qe_ Molina ‘D An_pa\ng: Relaecion del Arzobıspo de Mö6xico_ al Con-



Kle nere Beiträa

Die ‘Berichvte der Ordensoberen haben leider ‘ ixi ‚ diesem Werke keihe
Sıe scheinen zum größten 'Teıl verloren ZAufnahme gefunden.

SeIN. Der wertvolle Bericht über dıe Franziskanermissı] ONECN ist erhalten:
Relacıön Particular Descripeiön de toda la Provincıa de]l antio Evangello,
Yyue es de Ia en de San Franec1isco en la Nueva KEspana, los limıtes de
eila, hasta dönde extiende, de todos Monasterı10s de la 1C. en que

a Y ella, e| numero de Krailes hay cada Monasterı1o, de las
calıdades de cada rel1g10S0, los. Pueblos qu«E tiıenen Cargo de doctrinar,

de que encomendaderos SON. La ecual descr1pc1OnN tambıen pintura,
ALa que DOT entrambas Vv1as de me]Oor entender1. Dieser kostbare Be-

richt ruhte ange 1m Staube der Vergessenheıt, bıs ıhn 1889 (zarecla Icazbalceta
veröffentlichte Die Arbeıt g1bt eıne BEeENaAUC Beschreibung der Niederlassungen
der Franzıskaner in Mexıko ınd Teaxcala; angefügt ist eıne biographische
Notız über Francıisco de Tembleque.

Jerönımo de Mendieta vermute
Als Vgrfa;ser } des Berichtes wırd

(jarecia Icazbalceta hat se1iner Pub!l\kafıon einige andere >Dokumente noch
fen: Copija Relacıon del ordenbeigefügt, die WITr nıcht übergehen dür

que los Frailes de ant Francisco desia Nueva Espania tienen admınıstrar
1os ındıos todos los Ssanctos Sdacramentos de Ja Iglesıa (p. 85/110)8

opla Relacıon de facultades Breves Apostolicos QuUE 105 Relig10sos de
la Nueva Kspana enemos para Ja aministraclon de los Ssacramentos
ensenamjento de 1a doctrina, cCOmMO uUusamas dellos (p 111/134) opla

Relaciön de I9 orden u tıene C celebrar 10s Capitulos Provinciales
Yyu«c de ja Orden de San Francıscodesta Provincla del Santo Evangeho,

CI la Nueva KEspana; de los Capitulos que se han celebrado, as Actas
on del Catecismoque en ellos han ordenado (p: 135  {  165) N Copia y Relacı

de la Doectrina Cristiana que se enseha ä los Indios desta Nueva Espafia
] orden que los Religi0sos desta Provincia tienen CH l0s enseNar (p. 33/84)°
5. Relacıön que 1o0s Franciscanos de Guadaljara diej‘on de los _anventos 2
se]o Real da Indias, sobre rédaudaciön de tributos ‚otros aéuntos referentés E los
ordenes relig10sas; Mexico: 15 1556 7 Carta dirigida al Emperador,
por acuerdo del concflio celebradp Me€]1c0 © 1555 ; Mexico: XI. 1555 (p
449/456)

1' Diese kartographisch ] Darstellungeil sind se lehrréich und bieten das
ater1a. einem historischen Missionsatlas, der noch zZu den ; Wünsehep‘der Missionswissenschaft gehört. A  M  ExicoO;7 In Nueva Coleececion de Documentos ineditos para la Historialdiee Franeisco (Mexico 1889) 1/30IT. Co:

8 Wertvoll ZUr Be lung der Mm1s ofisméth8disch‘en 1n Méxikö.
Ordo ad faeiendumAusführlich werden behan elt: die Taufe (p 85/97) mit de

Baptismum ın fine: Hu ordinem Baptismi traditit Episcopus Mexiei ministris.
1540;:Anno Domi1nı die €%r}nung, ‚.die B\uße‚\\ die Eucharistie, die K A Jetzteung und die Priesterweihe.

Beigefügt ist die Declaraciö del P.i Fr. J\ua\n Focher \de d9g Bhlas Äque
ncedio Paulo IIL (P5O  G  S  Kleinere Beiträ|  X  ‘Die“Berich‘t‘e der Ofdérisoßerén habén‘lei’der‘ ixi "diesém Werke keihe  Sie scheinen zum größten Teil verloren gegangen zu  Aufnahme gefunden.  sein. _ Der wertvolle Bericht über die Franziskanermissi  onen ist erhalten:  Relaciön Particular y Descripeion de toda la Provincia del Santo Evangelio,  que es de ]a Orden de San Francisco en la Nueva Espafia, y los limites de  ella, hasta dönde se extiende, y de todos Monasterios de la dicha Orden que  ay en ella, y  el nümero de Frailes que‘ hay en cada Monasterio, y de las  calidades de cada religioso, y los Pueblos que tienen  ä cargo de doctrinar,  y de que encomendaderos son.  La cual descripeiön va tambien en pintura,  ara que por entrambas vias se de mejor ä entender!. Dieser kostbare Be-  richt ruhte lange im Staube der Vergessenheit, bis ihn 1889 Garcia Icazbalceta  veröffentlichte?. Die Arbeit gibt eine genaue Beschreibung der Niederlassungen  der Franziskaner in Mexiko und Teaxcala; angefügt ist eine biographische  Notiz über P. Francisco de Tembleque.  P, Jerönimo de Mendieta. vermutet.  Ö  Als Vgrfas\ser} des Berichtes wird  Gareia Icazbalceta hat seiner Publ  ikation einige anderebokumente noch  fen: 1. Copja y Relaciön del orden  beigefügt, die wir nicht übergehen dür  que los Frailes de Sant Francisco desta  Nueva Espafia tienen en administrar  &. los indios todos los Sanetos Sacramentos de la Iglesia (p. 85/110)% — 2.  Copia y Relaciön de 1  as facultades y Breves Apostölicos que nos Religiosos de  la Nueva Espafa tenemos para la ad  ministraciön de los Sacramentos y  enseflam  jento de la doctrina, y cömo usamas dellos (p. 111/  184)%4. — 3. Copia  y Relaciön de la orden que se tiene  en celebrar los Capitulos Provinciales  que es de la Orden de San Francisco  desta Provincia del Santo Evangelio,  en la Nueva Espafla; y  de los Capitulos que se han celebrado, y de las Actas  ön del Catecismo  que en ellos se han ordenado (p. 135/165). —.4. Copia y Relaci  de la Doctrina Cristiana que se ensefia 4 los Indios desta Nueva Espafia y  el orden que los Religiosos desta Provincia. tienen en los enselar (p. 38/84)°. —  5. Relaciön que, los Fr;ämc‘is_caxios de Gu;;.„daljara.  dif‘ron de los _C1\mvenfos‘ que  S  D  sejo Real äa Indiaä, so  “bre rédaudaciön vde-tribu{bs y —6tros asuntos reterentés‘fi loé  ordenes religiosas; Mexico: 15. V, 1556 (p. 421/448);  2. Carta dirigida al Emperador,  por acuerdo del concflio celebrgdo en Méjico» gn 15555 MéxicQ‚: 1. XI. 1555 (p.  }  }  449/  456).  1'Diese kartographisch  en Därstell’uh@é\i( sind' se  h  ‘  r 1chrraich und bieten das  N  Material zu einem historischen Missionsatlas, der no  ch zu den „Wünséhét_:"  der Missionswissenschaft gehört.  x  e M6xicö;  2 In: Nueva Coleceiön de,  Docuflx—éfitd? in6  N  n  ditos päräjtiä =Hi$jorfäl  .  diee Franeisco (M6xico 1889) p. 1/  }  32  Y  ‘;I_; Co  K  }  3 Wertvoll zur Be  n  7  O  lung der '  mis! onsrhéih  odischen Fehde in- M$ki}:é.  Ordo ad faeiendum  Ausführlich werden behandelt:;  5  s  die Taufe (p.  85/97) mit dem  Baptismum; in  ®  x  s  x  fine: Hu  ord  inem Baptismi traditit Episcopus Mexiei ministris.  D  1540;  e  Anno Domini  ; die Fxrm’\ifig;‚_l(i;ie_'fßv‘l.\ße‚_’ d1e E@9??Fi?‘?e?.i’ ’dig Eh‘e,;\ die; }gtzte  ung und die Priesterweihe.  4 Beigefügt ist die: Declaraciö  d P  Fr. J iu“.&’;1:;1 1'<‘ o‘»;‘;>3"h;qij ;("ie’d_o.s}‚ éülag qu6  ncediö Paulo IIL (p. 115/126). —  O  'i‘iliif?t")hfi\étiiäflßf*bé&%é kradüiiä& én lengua  ; Zum Abdruck kommt:  10  Mexicana por el  Fray  so de Molina (p. 34/61); 2. El Orden que los  Religiosos tienen  X  ense  _& los Indios la Doetrina, y otras cosas de Policia  Diese wert  volle und interessante Missionsordnung enthält:  7  Cristiana (p. 62/84).  „Doectrina de las escuelas;  1. Doctrina de 108 }  ®  8  nifios en los patios de las iglesias; 2.  }  3. Cantor  es y menes|  triles; 4, Doctrina de los domingos y fiestas; 5. Doctrina en el  Colegio de Santa Cruz; 6. De los Hospitales; 7. De las Cofradias;  ‚ Conclusiön  na; 9. Del Orden y buen diligeneia que a  unos Rel  desta materia de la doetri  0sos tienen para que no  haya falta en las cosas de la cristiandad de los. indiös.  b  Bfietef iptemgsat;te Ein  licke in das Qe;n?i?delepen und ;niesloyäfidg?ne  }Gr_{—)fnéi;_gfldeptljeg(yatrina Christiana breve ‘trad'uzida en lenguaum Abd cl_c_ ko mt

10Mexice na por el Fray so de Molina (p. 34/61); E1l Orden que los
Rel n  E tienen ense S los Indios la Doetrina, otras cosas de Poliela

Diese wertvolle und interessante Mı S81 Or nun enthält:Cristiana (p. 62/84) Doetrina de las escuelas;Doectrina de 108 ninos en los patios as iglesias;
Cantor menestriles; 4, Doectrina de l1os domingos fiestas; Doectrina en el

Colegio de anta TuZ; De los Hospitales; 7. De las Cofradias; Conclusiön
na Del Orden buen diligeneia que 1n08S Reldesta mater1a de la doetri

Sos tienen para que haya falta en las cCO0sas de la eristiandad de los indiös.
?i9ßt ipteregsat;te Ein licke In das‚Ge;neindeleben\yünd% mias!onä;fis‘cheGemeipdepflegé..



11Streit Wichtige Quellen ZUur amerikanischen Missionsgeschichte

ten1a en de Otros generales de aque Reıno (quadaljara
1569 (p R

Ohne Zweiıfe SINS aQUuCcCN A4US derselhben Veranlassung der olgende Bericht
über dıe nık 2B885 188 10 hervor: Relacıon de Ia fundacıon, capitulos

eleccıones YUE han tenıdo esta Provıncıa de Santıago de estia Nueva
Kspana, de I9 ()rden de Predicadores, hecha 410 de 1569 Mexı1co: de
Hebrero de Der Bericht ıst für dıe Geschichte der Domminıkaner

Mexıko VonNn roßer bedeutung Er ist ALl den Ordensgeneral gerichtet und
enthält dıe SallZC (xeschichte der mexıkanıschen Dominikanerprovinz Vomn
1526—1568 Wır erfahren Näheres über dıe ersien Dominiıkanermissionare,
dıe einzelnen Provinzıale und dıe Besc  UusSSse der Provinzilalkapitel. Am Schluß
werden dıe verschiedenen Häuser aufgezählt und dıe Lebensweise und Mıssions-
methode beschrı:eben

Hıerhin gehörig. ist auch das Informe q| Rey DOL e| Cabildo Ecles]i1ästico
Guadalajara: () dede Guadalajara ACerca de las COSas de aque Reıino.

Enero Der Bericht ist VOIl Qgroßer Bedeutung für dıe Miıssionsgeschichte
und Missionsgeographie; die relıg1öse Lage wırd Hlıs ] ıhre Einzelheiten dargelegt.

kıne Krgänzung A der oben erwähnten Deseripciön- del Arzobispado de
Mäexı1ico bıldet die: Relacıön de los Obıispados de axcala, Michoacan, (Jaxaca

OLroSs ugarcs Sıe wurde ZU ersten Male ahre veröffenthecht
dem Mexıkaner ILuis (sareia Pımentel und bıldet den 88 ar der Documentos

Hıstöricos de M6J1c0 *. Diese Dokumente der großen Anzahl, dıe
gesammelt haben, mögen genuügen als Vorläufer der großen Berichterstattung
und kolonıialen Örjentierung der spanıschen ehorde on 150e

Durch königlıchen TIa VOIN Maı 57 wurden sämthche
Behörden den spanıschen Kolonij:en eingehenden Berichterstattung
über che einzelnen (Gebijete und Ansıedlungen aufgefordert. Um möglıchste
Einheıit und Genauigkeıt 111 der Berichterstattung erzjelen, Wäaren dem Kr
aß Fragen beigefügt. Im Zanzen 5() Hragen beantworten. Sıe
bezogen sıch auf q 11eSs W issenswerte über an und Leute, und adurch sınd
dıese Berichte ZU wichtigen Quelle der Geschichte und Geographie, der

thnographie, Linguistik und vergleichenden Religionswissenschaft geworden.
Auch für die Missionswissenschaft, und darauf kommt U uns 1er ja aup
SacNlıc A haben S1IC eınen großen Wert Dıe Frage 11 ezıeht sıch auyf
dıe Doktrinen oder Missionsstationen der Indıaner. Die Fragen 34—87 be-
rühren ausführlich die kırchlichen Verhältnisse: das Bıstum, dıe Kathedrale,
cChe Pfarrgemeinden, dıe Klöster und Anzahl der Insassen, dıe karıtatıyven
Anstalten

rst neuester Zeıt wurden diese Berichte, KRelaciones genannt, VOT-
öffenthcht Die CGoleecec16n de Documentos Ineditos, “a Sserıje Madrıd 18985)7

Besonders wıird behandelt IS ID modo que los Relig10sos han tenıdo
tienen la administraciön de 1a9 doetrina eristiana Sacramentos; Goberna-
C10N de QOidores, Alcades 10s demäs Justie10s.

Coleececıon de Documen(t{os ineditos (Madrid 47/478.
Colececion de Documentos aJ1a Historia de Mexico 11 (Mexico

484/508.
4 Enthält El 1STrFr1lO Pueblos que tieneel Obispado de axcala, COn

otras (p 1/30). Los Pueblos donde YFOYVYCC el Obispo de Mechuacan,
el distrito que tiene (p /59). Relaciones del ispado de Antequera
/153 4, ıista de 10s pueblos de 1n d10s (p 153/188).

In Coleceiön de Doecumentos in6ditos; za Serie XI (Madrid 23/34.
Cf£ hierzu uch die Ausführungen des Jimenez de la Espada ..  C Relaciones

Geo  af  as de Indias (Madrid CXII/CLIV.
P. 37/374; S10 einzeln namhaft Zzu machen, wurde ZU weıt führen.

Zeitschri Ür Missionswissenschafift. 3: ahrgang.



leinere Be

brachten zunächst 7 Relaciones über Yucatan; ferner Bd XI (Madrıd1900)1
15 Relaciones, gleichfalls über Yucatan2. Ahnliche Berichte hatte bereıts
rüher Salazar de Villasante 18581 publızıert, und ar Relacıones 41 den
Relacıones ((EOgräficas de Indıas; Peru Madrı1d 1881)3; Relacıones

Relacıones 88 Madrıo 1887)5; P Relacıones ;{l Madrıd 1885) *;
Madrıd 1897)6.

Dıiese Auslese S SENUSECN. Aufgabe der geduldigen Kleinarbeıt wırd
zunächst SCHIN, den Missıionswert AUS diesem Materıial herauszuschälen und
übersıichtlıch zusammenzustellen. Dadurch werden dann nıt der Zeıt dıe
großen, siıcheren Grundlinien für den u  au Missionsgeschichte BC-
WOLN: werden.

ur chinesischen Missionsmethode.
Von rol. Dr. Schm1  ın 111 Münster.

Ör INALTL 168 eine französische Denkschrift AUS der. Feder eE1NE qals
Kenner WI1e als Organisator der Missionsverhältnisse hervorragenden

Chinamissionars, darum ausgezeichnet IErgänzung115 Aufsatzes über
die ostasiatischen Missionsmethoden (ZM O15 1749,. der dadurch einerseits

Zwar ıst scharfe undbestätigt, andererseils vervollständigt wırd
freimütıge, Ja ZUM el niederschmetternde Kritik, die dageübt wird, aber
SIC öflfnetuns über dıe wahren Zustände 7esser dasÄu als 1ina cher. Zeıtu  \  Keerschriftpanegyrikus oder ei wa das einseitige Werk VoOIl Vyn :

Nach eC1INeELr histor! hen Übersicht übe die früheren Phasen der China
S10N von der nestorıia schen und franziskanischen1 Mittelalter unter

b onderer Berücksichtigun ethode, geht Verfasser aufdie SCBEN-
Erkonstatiert, daß cı ahre relig]ıöse Freiheit fürChina,wärtige e1n.

auch für den chinesischen. Kathol MuS;, Nnach allgemeiner Auffassung der
Chinesen nicht schon mıiıt den Uurc cdıe firemde Politik der politischen Schwäche
abgerungenen Verträgen VO  S 1844 und 1860, sondern erst mıt der Revolution
und der Republik von 1911 begann, ıe 111 ıhrerKonstitution dıe K ltfreiheit
sanktioniert nd dıeatlholiken als gule Bürger anerkennt. Wäh die
Missionare VOT den Verträgen. I1 aller und Geduld den SCH
Mıtteln der Überzeugung das ;tentum er ıteten, nach

OlLeS V nd sonde uchdenVerträg nicht Nur el as Reich
R dem utz der eg1erte 1e iaben
dı m hem ErfolgegenheIs berre Cr ahrhundert „SpP

sche 10 er 1d1g viel erhbre
M Berfol schter Miss N3h be n du SC Pr zeßm nod

abe ıh erk Dra Be rung h ®
h d nir y A dıedıe Spanı den an G

rıa Yu2923 erz Ma (Campeche
9

12/242 und 97 21 451.D..m47Mät NO Ch vgl dıeBesprechung VonmA postol
ines Amtsbruders unser SMulli& ZM ff.) eich iti De kschri

Verfassers geißelt das Buc pli;;isäiische und blasphemische
himpfung der grellstenFarbengeschilderten Chinesen, wie auc deutsche
issionskreisees ablehn

dazuMemoireoder Denkschrift) 10-—13 (Epoque aectuel
5  g  S Missionsrundschau M I1 38 ff


